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Gestalterinnen
Frauen, Design und Gesellschaft im Wien der Zwischenkriegszeit

hatten einen entscheidenden Anteil an der Entwicklung der Moderne im Wien der
Zwischenkriegszeit. Die Publikation präsentiert neue Forschungen zu Designerinnen,
Keramikerinnen, Modeschöpferinnen, Grafikerinnen, Gartenarchitektinnen,
Fotografinnen, Kunsthistorikerinnen und Mäzeninnen. An ihrem Beispiel wird gezeigt, wie
angestammte Rollenbilder in der Zwischenkriegszeit aufgebrochen wurden und welch
eminente Bedeutung diese Frauen für die Wiener Moderne hatten. Sie setzten sich mit
bestehenden Vorurteilen auseinander und schufen neue visuelle Sprachen, um
erfolgreich Karriere zu machen. Gleichzeitig trugen sie zu einem kritischen Diskurs über
die Emanzipation der Frau bei.

Zu den der Wiener Moderne gehörten u.a. Emilie Flöge, Mathilde Flögl, Jacqueline
Groag, Fanny Harlfinger-Zakucka, Yella Hertzka, Else Hofmann, Hilda Jesser,
Maria Likarz, Madame d'Ora, Pauline Metternich-Sándor, Bertha Pappenheim,
Marie Reidemeister-Neurath, Lisl Weil, Vally Wieselthier, Helene Wolf und Berta
Zuckerkandl 

Gestalterinnen played a decisive role in the development of modernism in Vienna. This
publication presents new research on women designers, ceramicists, fashion designers,
graphic artists, garden architects, photographers, art historians and patrons. The
contributions illuminate the eminent importance of these women for Viennese modernism
and show how traditional role models were challenged during the interwar period. The
confronted existing prejudices and created new visual languages in order to forge
successful careers. At the same time, they contributed to critical discourse on the
emancipation of women.

Gestalterinnen
Introduction and two chapters in English

Gestalterinnen hatten einen entscheidenden Anteil an der Entwicklung der Moderne im
Wien der Zwischenkriegszeit. Die Publikation präsentiert neue Forschungen zu
Designerinnen, Keramikerinnen, Modeschöpferinnen, Grafikerinnen,
Gartenarchitektinnen, Fotografinnen, Kunsthistorikerinnen und Mäzeninnen. An ihrem
Beispiel wird gezeigt, wie angestammte Rollenbilder in der Zwischenkriegszeit
aufgebrochen wurden und welch eminente Bedeutung diese Frauen für die Wiener
Moderne hatten. Sie setzten sich mit bestehenden Vorurteilen auseinander und schufen
neue visuelle Sprachen, um erfolgreich Karriere zu machen. Gleichzeitig trugen sie zu
einem kritischen Diskurs über die Emanzipation der Frau bei. - Zu den Gestalterinnen der
Wiener Moderne gehörten u.a. Emilie Flöge, Mathilde Flögl, Jacqueline Groag, Fanny
Harlfinger-Zakucka, Yella Hertzka, Else Hofmann, Hilda Jesser, Maria Likarz, Madame
d'Ora, Pauline Metternich-Sándor, Bertha Pappenheim, Marie Reidemeister-Neurath, Lisl
Weil, Vally Wieselthier, Helene Wolf und Berta Zuckerkandl

64,95 €
60,70 € (zzgl. MwSt.)

sofort versandfertig, Lieferfrist: 1-3
Werktage

Artikelnummer: 9783110771886
Medium: Buch
ISBN: 978-3-11-077188-6
Verlag: De Gruyter
Erscheinungstermin: 07.08.2023
Sprache(n): Deutsch,Englisch
Auflage: 1. Auflage 2023
Produktform: Kartoniert
Gewicht: 612 g
Seiten: 239
Format (B x H): 170 x 237 mm

Kundenservice Verlag Dr. Otto Schmidt KG
Neumannstraße 10, 40235 Düsseldorf | kundenservice@otto-schmidt.de | 0221-93738-997 (Inland)

15.09.2026 | 12:14 Uhr

mailto:kundenservice@otto-schmidt.de

